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Die SPÖ wünscht ALLEN Katsdorferinnen und Katsdorfern
erholsame Ferien und einen unvergesslichen Urlaub!
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Günther 
Saumer

Parteivorsitzender

Hand aufs Herz – 
nicht nur „DORT“, sondern auch „DA“!!!

In aller Munde sind derzeit wieder einmal die Ratingwerte 
der einzelnen Staaten und Banken. Es dreht sich alles um die 
Sicherheit unseres Geldes. Ein nicht unwesentlicher Faktor. Doch 
neben dieser muss die Sicherheit um Leib und Leben einen noch 
wesentlicheren Status haben. Deshalb darf es nicht nur um die 
Sicherheit „Dort“ gehen, sondern muss es auch um die Sicherheit 
„Da“ gehen.

In der ersten Ausgabe unserer „Hand aufs 
Herz“ im heurigen Jahr habe ich schon 
auf die teilweise untragbaren Verkehrs-
situationen in unserem Gemeindegebiet 
hingewiesen. Wenn wir schon damit le-
ben müssen, dass – in Ermangelung von 
Wirtschaftsansiedelungen in unserem 
Gemeindegebiet – der PKW- und LKW 
Verkehr immer mehr wird, so müssen wir 
darauf achten, dass die Fußgänger und 
Radfahrer nicht „auf der Strecke bleiben“.
Zahlreiche Gehwege wurden in den letz-
ten Jahren geschaffen. Bisher es ist halt 
ein Stückwerk. Vergleichbar ist es fast mit 
einem Hausbauer, der den Keller errichtet 
und dann schon das Dach hat. Was 
dazwischen 

ist, ist ihm zu mühselig. 
Was ich damit meine? Naja, ich sehe 
es halt so am Beispiel des Gehweges 
zwischen Lungitz und Breitenbruck. Da 
gibt’s nach SPÖ Intervention die gesamte 
Verbindung Lungitz – Standorf. Zwischen 
Standorf und Nöbling soll jetzt wieder ein 
Stück kommen. Zwischen Nöbling und 
Neubodendorf endet ein bestehendes 
Stück Gehweg im Acker. Wann wird der 
verkehrssicherheitstechnische wichtige 
Lückenschluss bis zum Haltestellenberg 
endlich geschaffen??? Ein Wahlverspre-
chen der ÖVP war es bereits 1997 (sie-
he Auszug aus der ÖVP Wahlbroschüre 
1997).
Gleichzeitig wird in absehbarer Zeit ein 
Stück Gehweg zwischen Breitenbruck 
und Bodendorf errichtet. Wo bleibt die 
Verbindung bis Bodendorf und die Ver-
kehrsberuhigung in Bodendorf???
Bei all diesen Maßnahmen wurde leider 
auf die Radfahrer vergessen, die weiterhin 
die Straße benützen müssen und so dem 
PKW- und LKW-Verkehr „ausgeliefert“ 
sind. Schade um die vergebene Chance.
Aber nicht nur außerhalb unseres Orts-
zentrums soll etwas geschehen. Nach-
dem nunmehr der „Gemeindeberg“ 
saniert wurde, wäre auch DRINGEND 
die Sanierung und Verkehrsberuhigung 
am Südring erforderlich. Denn eine zu 
schmale Straße, kein Gehsteig, keine 
Straßenbeleuchtung – das sind Zu-
stände die nicht mehr in die heutige 
Zeit passen und bei denen es nur 
mehr eine Frage der Zeit ist, bis 
etwas passiert. Ich hoffe, dass die 
Lösung dieser Problemsituation 

geschieht bevor etwas passiert. Ein Lö-
sungsvorschlag ist auf Seite 9 zu finden.
Oder auch im Ortszentrum, diesmal im 
Bereich der Volksschule / Breitenbrucker-
straße. Da gibt’s doch tatsächlich einen 
Gehsteig der in einer Gartenmauer endet 
und auf der anderen Straßenseite weiter 
den Berg in Richtung Union Sportanlage 
hochführt. Warum ist da bisher nicht die 
„Verbindung“ der beiden Straßenseiten 
verkehrssicherer gemacht worden? Ein 
Lösungsansatz wäre z.B. eine leichte Bo-
denschwelle. Das würde dann auch die 
Fahrzeuglenker eher dazu veranlassen 
im Bereich der Schulen die Geschwin-
digkeitsbeschränkung einzuhalten. Auf 
dieser Bodenschwelle noch ein Zebra-
streifen markiert und die Situation wäre 
für unsere Kinder und alle Katsdorfer-
Innen die dort unterwegs sind, z.B. zur 
Gemeindeärztin, wesentlich sicherer.
Es sind nur Beispiele, die aufzeigen, dass 
es nicht nur um Bankensicherheit geht 
die uns betreffen kann. Es geht auch um 
unser aller Sicherheit, wenn Fahrzeuge, 
Fußgänger und Radfahrer gezwungen 
sind, gemeinsam die Straße zu benutzen.
Meine Hoffnung ist, dass es, bis unse-
re Straßen auch für den Fußgänger und 
Radfahrer lückenlos verkehrssicher sind, 
zu keinen Unfällen kommt. Lasst uns ge-
meinsam daran arbeiten.

Ihr
Günther Saumer
Parteivorsitzender

Das hat unser Bürgermeister im Jahr 1997 

versprochen - einen Gehsteig im Bereich 

Neubodendorf
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Was wird in Zukunft sein?  

Stefan
Klausberger
Fraktionsobmann

Der SPÖ – Katsdorf geht es bei der dafür 
installierten Projektgruppe zur Nachnut-
zung der Landwirtschaftsschule beson-
ders darum, dass dieser Gebäudekom-
plex – mit einmaligem Innenhof – für uns 
Katsdorferinnen und Katsdorfer erhalten 
bleibt und nicht in großunternehmerische 
Hände kommt. Wir verfolgen klar das Ziel 
ein multikomplexes Zentrum, ein Haus 
der Gemeinde, der Gemeinschaft, der 
Bildung, Vereine, Kunst und Kultur, der 
Unterhaltung und des Brauch-
tums zu erhalten und besonders 
auszubauen.
Klare Ziele sind auch die Mög-
lichkeit der Vergrößerung des 
Maschinenringes und der Fern-
wärme, die Werkstätten für die 
Diakonie oder für Kleinbetriebe 
auszubauen, sowie den rückwär-
tigen Trakt für Firmen oder Woh-
nungen zu nutzen. Auch Formen 
des Betreubaren Wohnens wären 
denkbar. Wichtig ist uns, dass 
der große, ideelle Verlust für 

Katsdorf mindestens ausgeglichen wird. 
In Sonntagsreden spricht die Politik ja im-
mer von Dezentralisieren, wie so oft und 
in diesem Fall ein Hohn!
Einmalig wäre auch ein offener Park im 
Obstgarten (Linzerstraße).
In diesem Sinne eine wunderbare Urlaubs 
– und Ferienzeit.
Stefan Klausberger 

Dieser Gebäudekomplex muss für uns Katsdorfer erhalten bleiben
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Katsdorfer mit Herz!  

Dr. Norbert
Dattinger

GF Kino Katsdorf

Gäbe es die Familie Dattinger nicht, würde es um 
die wohl wichtigste und bekannteste kulturelle 
Einrichtung Katsdorfs schlecht bestellt sein. 
Ewald Biermair für „Hand aufs Herz“ im Gespräch 
mit dem Geschäftsführer des Kinos, Dr. Norbert 
Dattinger.

Norbert, erzählst du uns kurz 
über deinen persönlichen 
Werdegang?
Ich wurde am 16. Juli 1960 in  einer – so 
wurde mir erzählt – stürmischen Regen-
nacht zwischen zwei Kinovorstellungen 
geboren. Nach der Matura studierte ich 
Jus und bin seitdem als Jurist in der Ar-
beiterkammer Linz tätig. 

Seit wann existiert das Kino 
in Katsdorf? Wer war damals 
verantwortlich dafür?
Das Kino wurde bereits 1947 vom dama-
ligen Gastwirt Plank eröffnet und kurze 
Zeit später von der Gemeinde übernom-
men, die auch einen zweiten Projektor 
anschaffte. Zu dieser Zeit waren mehrere 
Filmvorführer tätig, wie z.B. Hans Wag-
ner, Hr. Atzelsberger, Franz Asanger und 
mein Vater, der später seinen Job bei der 
Eisenbahn aufgab und bereits unter Bür-
germeister Furtlehner zum Geschäftsfüh-
rer des Kinos bestellt wurde.

Wann hast du die Liebe zum 
Kino entdeckt? Was sind deine 
ersten Erinnerungen?
Gegenüber den heutigen Verhältnis-
sen glichen die Räumlichkeiten einer 
„Bruchbude“. Deshalb durfte ich bereits 
als kleines Kind so ziemlich alles tun, 
weil es nichts mehr zu ruinieren gab. Z.B. 
verwendete ich als Kleinkind eine Holz-
klebepresse, die damals für die Repara-
tur von Filmrissen verwendet wurde, als 
Spielzeugeisenbahn. In der Hauptschule 

durfte ich mich bereits 
als Vorführer verschie-
dener Filme meinen 
Klassenkameraden 
präsentieren und war 

sehr stolz auf diese verantwortungsvolle 
Tätigkeit. Als Ende der 70er Jahre neue 
Projektoren angeschafft wurden, wurden 
diese nicht mehr von meinem Vater son-
dern nur mehr von mir bedient. Als mein 
Vater im Jahr 2000 starb, übernahm ich 
dessen Tätigkeit als Geschäftsführer des 
Kinos. 

Welche Rolle spielt der 
österreichische Film in 
„deinem“ Kino? 
Ein sehr große! Ich spiele fast jeden      
österreichischen Film, nicht nur jene, die 
auch international Beachtung erfahren. 

Hat sich die Saalerweiterung 
positiv bemerkbar gemacht?
Ja, natürlich! Damit verbunden war eine 
wesentlich höhere Besucherfrequenz, ein 
deutliches Mehr an Beweglichkeit. Den-
noch – es gibt noch einiges zu tun.

Gibt es Ideen für eine 
intensivere Belebung des 
Kinos? 
Ideen gibt es viele! Ein Cafe in Verbin-
dung mit dem Kino wäre sicherlich toll. 
Kommt Zeit, kommt Rat. Vieles hat sich 
geändert, was in früherer Zeit noch un-
denkbar war. 

Das Kino befindet sich 
nunmehr auf dem neuesten 
Stand der Technik?
Ja, seit Anfang Juni existiert auch in Kats-
dorf das digitale Kino. Ab sofort können 

alle Filme, die in 3D erstellt wurden, auch 
in unserem Kino vorgeführt werden. Laut 
den mit dem Umbau betrauten Technikern 
ist unser System sogar besser ausgestat-
tet, als jenes der Linzer Kinos! 

Gibt es bezüglich des Kinos 
Wünsche an die Bevölkerung?
Ja sicher, dass möglichst viele Kats-
dorferinnen und Katsdorfer meine Vor-
stellungen besuchen!

Welche freizeitlichen 
Aktivitäten bestimmen sonst 
noch dein Leben? 
So viele, dass ich fünf Leben bräuchte. 
Nur einige davon: alles rund um die Ei-
senbahn, Geschichte – ich bin momen-
tan auf der Suche nach der seinerzeiti-
gen Bahnstrecke zwischen Gaisbach und 
Mauthausen – in den Bergen wandern, 
fotografieren – und noch manches mehr. 
Aber ich habe derzeit keine Chance, diese 
in ausreichender Form ausüben zu kön-
nen. 

Du bist Jurist in der AK 
Linz? Ist die Situation 
für ArbeitnehmerInnen 
schwieriger geworden?
Ja, die Situation ist wesentlich schwie-
riger geworden. Die ArbeitnehmerInnen 
sind viel gestresster und Burn-out-ge-
fährdeter als noch vor Jahren. Bezüglich 
Gerechtigkeit klafft bei vielen mittlerweile 
eine große Lücke zwischen Einkommen 
und aufzuwendender Lebenskosten. Nur, 
ich muss auch sagen: es gibt auch eine 
Reihe von Arbeitgebern, die durchaus ok 
sind, andererseits ArbeitnehmerInnen, 
deren Vertretungswünsche ich als pro-
blematisch bezeichnen würde. 
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Für Deinen Einsatz 
für die Bevölkerung 
von Katsdorf und 
Umgebung, überrei-
chen wir Dir
symbolisch
das GOLDENE HERZ
DANKE

Du warst mittlerweile auch schon 50. Welche 
Lehren ziehst du aus der Vergangenheit? 
Welche Vorsätze gibt`s für die Zukunft?
Nach meiner Scheidung habe ich versucht, mein Leben zu 
ordnen. Ein Grundsatz daraus war: Zeit! Zeit, jetzt zu leben, 
im Heute zu bleiben! Sich nicht mit dem morgen zu beschäf-
tigen….! 

Herzlichen Dank, Norbert, dass du dir für 
uns Zeit genommen hast. Wir wünschen dir 
viel Kraft, damit du auch weiterhin mit dieser 
Power für das Kino tätig sein kannst!

Strom ist kein Preistreiber: LINZ STROM Vertrieb verlängert seine Preisgarantie bis 1. Juli 2013

Strom bleibt weiterhin sehr günstig
KaffeeKaffee

Diesel

Obst

 +23% +20% +10% 0% 

Strom

Das Leben ist teurer geworden – nur der Strompreis ist gleich geblieben.

Preisentwicklung im Jahr 2011

Quelle: Statistik Austria

Steigende Lebenshaltungskos-
ten und vor allem die hohen 
Energiepreise machen vielen 
Menschen zu schaffen. Im Ge-
gensatz dazu ist Strom in den 
letzten Jahren nur geringfügig 
teurer geworden. Für den ho-
hen Energiepreisindex sind vor 
allem Heizöl und Treibstoffe 
verantwortlich.

Lebensqualität für nur E 1,80 
Strom macht nach wie vor nur 
einen sehr geringen Anteil der 
Lebenshaltungskosten aus. Ein 
durchschnittlicher österreichi-
scher Haushalt gibt täglich ca. 
EUR 1,80 für Strom aus – das 
ist weniger, als ein Glas Mineral-
wasser oder ein Espresso im 
Caféhaus kostet. Diesem kleinen 
Betrag steht ein Höchstmaß an 
Komfort und Sicherheit gegen-
über: Strom ist zu jeder Tages-
zeit verfügbar und bildet die 

Basis für unseren Lebensstan-
dard: von modernsten Kommu-
nikationsmitteln über Bequem-
lichkeit im Haushalt bis zu 
industriellen Produktionsanla-
gen, ohne die unsere Wirtschaft 
nicht funktionieren würde.

Preisgarantie bis 1. Juli 2013
Wie andere seriöse Anbieter 
hat LINZ STROM Vertrieb seine 
Strompreise seit Jahren nur ge-
ringfügig angepasst. Seit 2010 
sind die Preise für Endverbrau-
cher gleich geblieben – und 
das, obwohl die Großhandels-
preise im Jahr 2011 um ganze 
zehn Prozent gestiegen sind. 
Zusätzlich zu der um ein wei-
teres Jahr verlängerten Preis-
garantie gelten ab 1. Juli 2012 
auch neue Preise. Diese sind 
übersichtlicher gestaltet und 
stabilisieren den Gesamtpreis 
auf dem bisherigen Niveau.

LINZ STROM Vertrieb ist 
atomstromfrei
Was LINZ STROM Vertrieb in 
seinem Stromlabeling bewiesen 
hat, ist nun auch von Umwelt-
schützern offiziell anerkannt: Die 
Umweltorganisationen Green- 
peace und GLOBAL 2000 ha-

ben LINZ STROM Vertrieb als 
atomstromfrei ausgewiesen.

be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Folgender Änderungswunsch hat uns erreicht:
Franz Podechtl, Bindergraben 2		  0664 / 230 62 45 (keine Festnetznummer)
Ulrike Podechtl, Bindergraben 2		  0664 / 230 62 54 (keine Festnetznummer)

Wir ersuchen auch weiterhin um Änderungsmeldungen, damit wir diese in unseren nächsten Ausgaben der 
mitteilen können. Ein Mail an spoekatsdorf@24speed.at genügt.
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Was ist los bei uns?

Christine 
Böhm

Pensionistenvorsitzende

Karl Langegger
1929 - 2012
Karl Langegger war einer der Pioniere in 
der SPÖ Katsdorf. In Pierbach geboren, 
beruflich als Fassbinder, später in den 
Stickstoffwerken, schließlich bei der ÖBB 
tätig, gehörte er seit 1964 unserer politi-
schen Bewegung an und war ab dem Jahr 
1967 22 Jahre lang – davon vier Jahre 
im Gemeindevorstand – zum Wohle der 
Katsdorfer Bevölkerung im Gemeinderat 
tätig. Politik, speziell die Gemeinde-
politik, war ihm stets ein großes Anlie-
gen. Dafür wurde er mit dem Goldenen 
Ehrenzeichen der Gemeinde Katsdorf 

ausgezeichnet. Karl Langegger war vor al-
lem in Ruhstetten eine stetige Ansprech-
person für politische Fragen – mit seiner 
redseligen und ruhigen Art ein Bindeglied 
für die Generationen. Als Mitglied bei der 
ASKÖ, dem Pensionistenverband, der FF 
Ruhstetten bzw. unterstützend beim Mu-
sikverein, war es nur allzu verständlich, 
dass ein langer Trauerzug seinen letzten 
Weg begleitete. Die SPÖ Katsdorf wird 
Karl Langegger stets ein ehrendes An-
denken bewahren. 

Es stand eine große Reise auf dem Pro-
gramm, auch Senioren wollen Urlaub 
machen. 
Einmal im Jahr, diesmal Ende April,  flo-
gen Mitglieder aus dem Bezirk Perg zum 

großen Frühjahrstreffen, or-
ganisiert von Seniorenreisen, 
nach Spanien an die Costa 
Azahar. Somit konnten auch 
jene in Urlaub fliegen, die aus 
gesundheitlichen Gründen 
nicht alleine vereisen wollen. 
Ein Ärzteteam aus Österreich 
ist jedes Jahr mit dabei und 
jede Gruppe hatte ihren eige-
nen Reisebegleiter. Wir ver-

lebten unvergessliche Tage an 
traumhaften Stränden. Kaum 
zu Hause, wird das Frühjahrstreffen 2013 
nach Apulien schon wieder von Senioren-
reisen organisiert.
Im Mai gab es eine wunderschöne Mut-
tertagsfeier, im GH Fischill. Der Chor der 
VS Katsdorf unter Leitung von Fr. Dir. 
Waltraud Hinterleitner, bereitete allen 
mit ihren Liedern große Freude. Als Eh-
rengäste konnten wir SPÖ-Obm. Günter 
Saumer und Bgm. Ernst Lehner begrüßen. 
Im Juni ging es für 4 Tage nach Vorarl-
berg. Johanna Grafender übernahm die 
Reiseleitung. Alle waren begeistert und 
nahmen viele Eindrücke mit nach Hause. 
Kultur darf nicht zu kurz kommen. Die 
Operette „Der Vogelhändler“ steht im Juli 
in Bad Ischl auf dem Programm.
Am Freitag, 10. August, 12.00 Uhr, gibt es 

unser Sommerfest am ASKÖ-Sportplatz. 
Wir laden alle Katsdorfer/Katsdorferinnen 
herzlich ein, einen gemütlichen Nachmit-
tag mit Freunden und Bekannten zu ver-
bringen. Gegrilltes, Süßes und Tanzmusik 
erwarten Euch.
Aufgrund der großen Nachfrage im Früh-
jahr gibt es 2012 einen zweiten Sozial-
sprechtag. Montag, 12. Nov., 9.00 Uhr, 
im GH Fischill.  
Leider hatten wir auch zwei Todesfäl-
le. Unsere langjährigen Mitglieder, Karl  
Langegger im 83. und Johann Öllinger 
im 89. Lebensjahr. 
Ich wünsche allen einen schönen Som-
mer und freue mich Euch zahlreich beim 
Sommerfest der Pensionisten begrüßen 
zu dürfen. 
Christine Böhm, Vorsitzende

Achtung Falle:
Das Telefon läutet bei betagten 
Menschen und schon sind ihre 
Lebensersparnisse in Gefahr. 
Eine hinterhältige Bande nützt 
die Schwäche von Senioren mit 
dem „Neffentrick“ aus. Allein 
in OÖ  gab es im letzten Monat 
zwei solcher Fälle. Finger weg 
von diesen Anrufen und sofort 
jemanden aus der Familie ver-
ständigen.

Katsdorfer in Spanien
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Gerti
Jahn 
Klubvorsitzende

Er wird nicht weniger!

Die österreichischen Frauenpolitikerinnen würden Reali-
tätsverweigerung betreiben, um die Frauen in der Opferrolle 
darzustellen, ereifern sich zwei Profil Journalisten in einem 
scheinbaren Sensationsbericht über die Wahrheit über die Ein-
kommensungleichheit  im neuen Profil. Frauen würden nicht 
um ein Viertel sondern nur um 12 Prozent weniger verdienen 
als Männer, wenn man die erklärbaren Unterschiede heraus-
rechne, wie unterschiedliche Qualifikation oder verschiedene 
Bezahlung nach Branchen. Aber das stellt ja auch niemand in 
Abrede! Es gibt eine ganze Reihe von Gründen, warum Frauen 
sogar bei Vollzeitarbeit weniger verdienen als Männer (in Obe-
rösterreich sogar um rund 30 Prozent weniger). Frauen arbeiten 
vielfach in wesentlich schlechter bezahlten Berufen, je höher 
und besser bezahlt die Position, umso weniger Frauen sind dort 
zu finden und durch die kinderbedingten Berufsunterbrechun-
gen ist bei Frauen ab dem 30. Lebensjahr praktisch Schluss 
mit Gehaltsanstiegen im Unterschied zu Männern. Und nur ein 
kleiner Teil der Unterschiede ist auf offene Diskriminierung im 
selben Betrieb zurückzuführen. Und nur diesen kleinen Teil 
greifen die Autoren heraus und versuchen dabei  mit großem 
Zynismus die Einkommensungleichheit zwischen Männern und 
Frauen als Propaganda von Frauenpolitikerinnen darzustellen, 
weil sie gleichen Lohn für gleiche Arbeit verlangen. Gleicher 
Lohn für gleich(wertige) Arbeit ist ein Schritt zu mehr Einkom-

mensgerechtigkeit, 
hier geht es um Ar-
beitsbewertung und 
auch um die Frage 
offener Diskrimi-
nierung, auch wenn 

diese bei der Ein-
kommensungleich-
heit nicht das zen-
trale  Element ist. 
Hier hat die Frau-
enministerin mit 
den Einkommens-
berichten in den 
Unternehmen einen 
wichtigen Erfolg zu verbuchen. Und genauso braucht es eine 
Erhöhung des Frauenanteils in den Chefetagen wahrscheinlich 
durch Quoten, eine bessere Durchmischung der Branchen nach 
Geschlechtern - Thema Frauen in die Technik und Männer in die 
Kindergärten -  mehr Männer in Karenz sowie einen Papamonat 
und flächendeckende ganztägige Kinderbetreuungseinrichtun-
gen und Ganztagsschulen. Die Einkommensungleichheit auf 
offene Diskriminierung im Betrieb zu reduzieren und Frauen-
politikerinnen so plump anzugreifen zeugt nicht von großem 
Tiefgang der Redakteure. Tiefgang und eine seriöse Auseinan-
dersetzung mit den Ursachen gesellschaftlicher Ungleichheit 
sowie das ernsthafte Engagement alles fortschrittlichen Kräfte 
sind aber notwendig, wenn diese Ungleichheiten - wie die Ein-
kommensungerechtigkeiten für Frauen - endlich der Vergan-
genheit angehören sollten!
Klubvorsitzende Gerti Jahn

Wenn Ihr dabei sein möchtet, seid Ihr herzlich eingeladen. 
Anmeldung bei Karin Endfellner, Tel. 0664/4448100.

Der gute  Tipp:
Soda beseitigt die hartnäckigsten Fettschichten 
auf Küchenschränken. Einfach ins Wischwasser 
geben.

Einkommensungleichheit zwischen Männern und Frauen wird nicht 
weniger, wenn Mann sie statistisch herunterzureden versucht!

heckpointheckpointheckpointheckpointheckpointheckpointheckpoint

harlyharlyharlyharly
cafeÊrestaurant

Karl Pühringer 
und sein Team freuen sich 

auf Ihren Besuch!

Bodendorfer Straße 1, 
4223 Katsdorf

Reservierungen unter 
07235/88040
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Sehr erfreulich sind die zwei Meistertitel des ASKÖ Katsdorf.

Unerfreulich ist die Unleserlichkeit einiger Verkehrsschilder im Gemeindegebiet.

Positiv sind die Bemühungen der Gemeinde für Verkehrssicherheit der Kinder und Fußgeher – besonders und 
vermehrt mit Bodenmarkierungen – zu sorgen.

Erfreulich sind die Bemühungen und Tätigkeiten der Pfarre und der Personen, die im Pfarrbereich tätig sind. Ob 
Kinderbetreuung, Caritas, Bibliothek, Spiritualität, Kultur und Gesang.

Unerfreulich ist, dass das Provisorium der Aufbahrungshalle noch immer nicht fertig durchdacht ist. Der Bereich 
der Mülltrennung und des Abstellraumes gehört weg, damit ein schöner großer Vorplatz entsteht, die Sicht auf die 
Kirche frei und die Enge beseitigt wird. Jetzt, wo die alte Volksschule im Glanz erstrahlt, wird es Zeit zu handeln.

Erfreulich ist die Renovierung der alten Volksschule. Schade jedoch, dass es seit gut 10 Jahren noch immer keine 
fixe Planung und kein Konzept für dieses Gebäude gibt. So bleibt vieles ein Provisorium, z.B. Heizung, WC, Ausbau 
und Isolierung.

Unerfreulich sind die ständigen Bankenrettungen mit zig Millionen oder 100 Milliarden Euro. Unvorstellbare Zahlen 
und Beträge. Dafür gibt es weniger für Strukturen, Gesundheit, Soziales und Pensionen.

Erfreulich, dass in OÖ 11.600 Millionäre leben und die Wirtschaft OÖ um 4,5% (Teuerung abgezogen) gewachsen 
ist. Wien 17.900, NÖ 15.900, Salzburg 5200 Millionäre und Milliardäre.

Unerfreulich ist, dass dieser Reichtum, so wie es auch die Jugendlichen in einer neuen Studie wünschen, nicht 
mehr für die Allgemeinheit geteilt wird. Die ÖVP bemüht sich unermüdlich für ihre Schäfchen, dafür kommen die 
Sparer und Kleinen zur Schur.

Sehr erfreulich ist der Lift für beeinträchtigte Personen im Kino Katsdorf das einfach zum Kulturgut Katsdorf gehört.

ERFREUT           nicht ERFREUT

Robert Klausberger
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Den Südring verkehrssicher zu machen, 
ist sicher durch die Gegebenheiten kein 
leichtes Unterfangen. Aber der hier prä-
sentierte Vorschlag ist sicher umsetzbar 
und daher eine Überlegung wert.
Die Gegebenheiten: Die Zufahrt zur Fa. 
Pichler muss von beiden Seiten ge-
währleistet sein. Ebenso die Zufahrt zum 
Parkplatz der RAIBA Katsdorf. Der leben-
de Zaun der Familie Dorninger und auch 
die Obstbaumreihe im Garten der Fami-
lie Dorninger sind schützenswerte Gege-
benheiten im Ortszentrum. 
Der Bereich nach der Kreu-
zung mit der Herzgasse 
bis zur Kreuzung Hofstatt/
Im Gassl ist mit Objekten 
bebaut. Ab der Kreuzung 
Hofstatt/Im Gassl ist eine 
ausreichende Straßenbrei-
te gegeben.  
Der Lösungsansatz: Den 
Straßenbereich zwischen 
dem Parkplatzende RAI-
BA (Zufahrt Pichler) bis 
zur Kreuzung Hofstatt/Im  
Gassl  sollte als Einbahn 
geführt werden. Dies wür-
de ermöglichen, dass ent-
lang des gesamten Süd-
rings die Lücke zwischen 
den Gehsteigen RAIBA 

und Gemeindeberg geschlossen wer-
den könnte. Mit einem Gehsteig in einer 
Breite von 1-1,5 m am jetzigen rechten 
Fahrbahnrand wäre es auch möglich die 
nötige Straßenbeleuchtung zu platzieren.
Diese Einbahnregelung bedeutet im 
Endausbau, dass der Südring im Bereich 
zwischen dem Parkplatzende RAIBA (Zu-
fahrt Pichler) bis zur Kreuzung Hofstatt/
Im Gassl nur mehr bergwärts befahren 
werden darf. Die derzeitige Situation, 
dass ein aneinander vorbeifahren von 

zwei PKW, (unmöglich wenn der Postbus 
oder Schulbus entgegen kommt) schon 
zur Gefahr wird, wäre dann ausgeschlos-
sen. Die FußgängerInnen könnten sich 
dann auch in diesem Bereich des Kats-
dorfer Ortszentrums sicher bewegen.
Eine Sanierung dieses Straßenstückes, 
wie im obigen Vorschlag angedacht, bei 
dem  keine Privatgrundstücke in Mit-
leidenschaft gezogen würden, wäre ein 
wesentlicher Beitrag zur Hebung der Ver-
kehrssicherheit im Ortszentrum.
Günther Saumer, Parteivorsitzender

Südring verkehrssicher

So könnte eine verkehrssichere Lösung am Südring aussehen.
Grün eingezeichnet der bestehende Gehsteig, Orange der geplante sichere Fußgängerbereich
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Auf in die Zukunft!
Unter diesem Titel stand die 1. Bezirkskonferenz der Jungen 
Generation in Perg, die am 28. April 2012 in Mitterkirchen 
stattfand.

Die engagierte Arbeitsgemeinschaft des 
Bezirks hat viel vor! 
Mit den Eröffnungsworten von Bürger-
meister Anton Aichinger wurde in eine 
inhaltlich sehr spannende Konferenz ge-

startet. Zu den Ehrengästen zählten ne-
ben dem Abg. zum NR. Kurt Gaßner auch 
Neo-Landesrat Reinhold Entholzer, der 
in einem Referat mit vielen interessan-
ten Details rund um Mobilität und Arbeit 
aufhorchen ließ. „Mich stimmt es traurig, 
dass sich junge Leute heute schon über 
die Pension sorgen machen müssen, wir 
müssen die Bedingungen verbessern”, 
so Entholzer.
Talkrunde unterstreicht die politischen 
Vorhaben des Teams! 
In einer spannenden Runde diskutierten 

Peter Weidner, Bund sozialdemokra-
tischer FreiheitskämpferInnen, Andreas 
Durst, Landesvorsitzender der Jungen 
Generation in der SPOÖ, Kurt Gaßner, 
Bezirksparteivorsitzender und Silke Hai-
der, Landesfrauen- und Integrationsspre-
cherin über die „braunen Flecken“ in der 
OÖ–Politlandschaft, Politikverdrossenheit 
der Jugend, die gar nicht existiert, Vor-
ratsdatenspeicherung und noch vieles 
mehr. „Peter Weidner gab uns Einblick 
in eine grauenhafte Zeit, niemals verges-
sen, niemals verleugnen“, so der Neo-
Bezirksvorsitzende. 
„Wir müssen es schaffen, dass gerechte 
Verteilung kein Schlagwort bleibt, so Kurt 
Gaßner.“
Mit voller Zustimmung in die Zukunft
Der gesamte Vorstand wurde von al-
len Delegierten bestätigt und freut sich 
auf die Arbeit. Politikverdrossenheit der 
Jugendlichen existiert für mich nicht, 
man muss sie nur abholen, das werden 
wir tun, so der Bezirksvorsitzende der 
JG Perg, Sigfried Steiner und Silke Hai-
der ergänzt,„“Ich möchte die Frauen im 
Bezirk besser vernetzen, gemeinsam ist 
man stärker.

Peter Weidner, Silke Haider, Andreas Durst, Kurt Gaßner
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Liebe Kinder, liebe Eltern
Wenn man so zurückblickt, erschrickt man wie die Zeit vergeht. Ein halbes Jahr 
ist schon wieder um und die Sommerferien stehen vor der Tür. 
Vieles haben wir erlebt! 

Osterfest: Trotz schlechtem Wetter  erfreuten sich die Kinder bei der Suche 
nach den  Nestern. 
Muttertagsgeschenke und Vatertagsgeschenke basteln mit den Kin-
dern  waren tolle unvergessliche  Heimstunden. 
Sommerabschlussfest am 15. Juni 2012
bei der Askö - Sportanlage, wo wir den Ferienstart mit lustigen Spielen und guter Jause beginnen werden

Wir starten am 07. September 2012 um 16.30 Uhr , die erste Heimstunde und treffen uns alle                   
14 täglich an einem Freitag.

Nehmt eure Freunde mit und erlebt tolle Stunden bei uns!

Somit wünschen wir euch schöne Ferien und eine erholsamen Urlaub
                                                            
Euer Kinderfreunde Team 
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SPÖ - Oster-Ei-Aktion 
Ein Osterhase kommt selten allein….!

Die Gewinner beim Osterquiz 2012: 
Ing. Thomas Freudenthaler – Eichwiesel
Claus Wolkerstorfer – Kornweg 
Petra Lumetsberger – Neubodendorf
Karin Perzy – Zierlus
Sabrina Stingeder – Eichwiesel 
Astrid Traxler – Margaritenweg
DI Stefan Kubin – Weidegut 
Gerhard Willert – Bodendorf
Desiree Zissar – Gusenstraße
Veronika Höbarth – Eichwiesel

Pünktlich – wie immer zu 
jener Zeit, in der sich die 
Kirchenglocken angeblich 
in Rom versammeln – war-
teten am Karsamstag über 
600 ovale, in rote Farbe 
getauchte Osterpräsente 
am Ortsplatz darauf, aus 
den Händen der emsigen 
SPÖ-FunktionärInnen 
in die Einkaufskörbe der 
Katsdorfer Bevölkerung 
wechseln zu dürfen. Dies 
gelang! Trotz der „rechtzei-
tig“ rückgekehrten kühlen 
Sweater-Witterung war der 
Andrang groß, sodass die 
Schenkaktion bereits etwas 
zu früh beendet werden 
musste. Auch die Jüng-
sten unserer Gesellschaft 
kamen auf ihre Rechnung. 
Jedes Kind durfte ein auf 
dem Dorfplatz selbstge-
fundenes Osternest mit 
nach Hause nehmen. Spe-
zielles Highlight: - die von 
Fraktionsobmann Ste-
fan Klausberger kreierte 
Eierspeise mundete all je-
nen, die sich für den Ver-
zehr dieser kulinarischen 
Kostprobe beim SPÖ-
Stand kurz Zeit nahmen. 
Fast alle TeilnehmerInnen 

des heurigen 
Osterquiz hatten 
bei der Beant-
wortung der drei 
gestellten Fragen 
die richtige Ant-
wort parat. Dafür 
gab`s für zehn 
gezogene Ge-
winner je einen 
Kinogutschein 
zu gewinnen. Die 
SPÖ Katsdorf be-
dankt sich bei der Katsdor-
fer Bevölkerung für die rege 
Teilnahme sehr herzlich, 
aber auch bei den diesmal 

sehr vielen und fleißigen 
SPÖ-Osterhäschen. 
Ewald Biermair
Stv. Parteivorsitzender

Großer Andrang beim Infostand mit Eierspeisenstärkung

Glückliche Kinderaugen
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Kino Open Air
Wenn Englein …….… 

Nach den heftigen „Monsunregenfällen“ 
noch Tage vorher, war es kaum vorstell-
bar, dass das in bewährter Manier von 
Kino und SPÖ Katsdorf veranstaltete Kino 
–Open–Air im Deisingerhof in diesem 
wunderbaren, wolken- und regenlosen 
Ambiente stattfinden konnte. Auch die 
laufende Fußball EM tat der erfolgreichen 
Kinonacht keinen Abbruch. Beim Film – 
Kindsköpfe mit Adam Sandler – jagte ein 
Gag den nächsten, wobei sich das Publi-
kum köstlich amüsierte – auch wenn‘s 
so manchem schon zu viel Klamauk des 
Guten war. Bei der traditionellen Gewinn-
verlosung konnten fünf Gäste wiederum 
Kinogutscheine aus den Händen von Dr. 
Norbert Dattinger in Empfang nehmen. 
Der von ihm gespendete Sonderpreis 
ging an die Familie Edlinger aus dem 
Eichwiesel. Die SPÖ–Katsdorf bedankt 

sich aber-
mals sehr 
h e r z l i c h 
bei der 
F a m i l i e 
Deisinger, 
die mit 
ihren kuli-
narischen 
Produkten 
den Besu-
cherInnen 
die Zeit 
bis zum Filmbeginn verkürzte. Ein Dank 
der Catzilinus Brass unter der Leitung 
von Franz Hofbauer, die die Gäste mit 
musikalischen Schmankerln in die Däm-
merung führte. Und – was täten wir wohl 
ohne die Unterstützung unseres Norbert 
Dattinger? – Es gäbe wahrscheinlich 

ein mittlerweile traditionell gewordenes, 
cineastisch–kulturelles sommerliches 
Ereignis weniger in unserer Gemeinde – 
und das wäre schade! Herzlichen Dank, 
Norbert!
Ewald Biermair
Stv. Parteivorsitzender

Musik und Kino in gemütlicher Umgebung
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Selbst der Maibaum schwitzte…….
Große Hitze beim Maibaumfest der SPÖ Katsdorf

Schöner geht`s kaum! Aber – was zu viel ist, ist zu viel ……! 
Keine Gnade kannte die Sonne am 1. Mai mit den Aufstellern 
des Maibaumes, die dennoch ihr Werk in schneller und tadel-
loser Weise – den Baum senkrecht zu stellen – vollbrachten. 
All jene Gäste, die einen Platz im Schatten ergatterten, hielten 
erfreulicherweise trotzdem bis in die späten Nachmittagsstun-
den durch. „Wieviele rote Rosen zieren den Maibaum 2012?“ 
– war die Frage beim Maibaumquiz. 814 Stück war die richtige 
Antwort. Fünfzehn GewinnerInnen konnten sich über prämierte 
Produkte des Deisingerhofes, sowie über Gutscheine für`s Kino, 
das Kino–Open–Air der SPÖ und das Musik Festival im August 
in Ruhstetten freuen! Den Hauptpreis – eine wunderschön ge-
füllte Geschenkbox von Pepi Deisinger gestiftet – erhielt Anni 
Tichler aus dem Eichwiesel. Für die hitzebedingte Gemütsauf-
lockerung war der musikalische Entertainer Günter K. aus Linz 
genau das Richtige. Auch die Ortsmusikkapelle unter der Leitung 
von Charly Plotz erfreute die Anwesenden mit einigen musikali-
schen Gustostückerln. Die Kinderfreunde waren auch heuer mit 
tatkräftiger Unterstützung dabei. Mit Kaffee und Kuchen bzw. ei-
nigen Tanzeinlagen der Jüngsten unserer Gesellschaft erfreuten 
sie sowohl Gaumen wie Herz der BesucherInnen. Die SPÖ Kats-
dorf bedankt sich sehr herzlich bei den vielen HelferInnen, die 
eine derart aufwändige Veranstaltung erst möglich machen: den 

SPÖ-Damen, die 
für`s roserl- bzw. 
kranzbinden und den 
Ausschank zustän-
dig waren, den Mai-
baumaufstellern, der 
Fa. Hannl bzw. dem 
Fahrer Gernot Ro-
selstorfer und Franz 
Sensenberger für die 
Fichte auf der Spitze 
des Maibaumes.
Ewald Biermair, Stv. 
Parteivorsitzender

Bin schon weg – bin wieder da: In den frühen Morgen-
stunden der zweiten Nacht wurde seitens der Wächter 
einmal kurz nicht aufgepasst – und schon befand sich 
auch unser Maibaum im Reigen der Schweinbacher 
Maibaumdiebe, die mit zwölf gestohlenen Maibäumen 
dieses Jahr einen Rekord verbuchen konnten. Kann pas-
sieren – nächstes Jahr wird durchgewacht….!
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Geschafft – Erstklassig!
ASKÖ Katsdorf - Fußballmeister der 2. Klasse Nordost

Trotz eines kurzzeitigen Formeinbruchs 
bzw. einigen verletzten Spielern gelang 
es der ASKÖ Katsdorf bereits drei Runden 
vor Schluss den Meisterteller zu erringen. 
Konnten im Herbstdurchgang noch acht 
Punkte Vorsprung verzeichnet werden, 
waren es schließlich 6 Punkte.
Ausgerechnet im Spiel gegen Erzrivalen 
Union Ried/R. gelang mit einem für die 
ASKÖ etwas glücklichen torlosen Remis 
das aufstiegssichernde Meisterstück. 
Dementsprechend wurde dieses Ereignis 
auch ausgiebig gefeiert. Mit den Mann-
schaften von Ried/R. – diese konnte das 
Relegationsduell für sich entscheiden 
– und Wartberg warten nunmehr zwei 
Gegner in der 1. Klasse, die als klassi-

sche Derbys bezeichnet werden können. 
„Schade“, das Schweinbach den Titel er-
ringen konnte, ansonsten hätte die ASKÖ 
in der nächsten Saison noch ein Derby 
mehr – Wartberg ist ebenfalls abgestie-
gen – austragen können. Es bleibt zu 
hoffen, dass die Mannschaft in die-
ser Konstellation zusammenbleibt 
und sich eventuell sogar Verstärkung 
einstellt. Stellvertretend ein großes 
Lob an den Trainer der Mannschaft, 
Christian Lehner, der es glänzend 
verstand, seine Elf immer wieder mit 
richtiger Taktik auf die Gegner einzu-
stellen. 
Die SPÖ Katsdorf gratuliert ASKÖ-
Obmann Fritz Wegschaider sehr 

herzlich diesem Erfolg und hofft, dass 
in 2013 nicht nur der Klassenerhalt ge-
schafft wird sondern dies als Startschuss 
zu neuen Höhenflügen – wie in den guten 
alten Zeiten – gesehen werden kann!

Tadellose Saison der Union Katsdorf
7. Rang in der Landesliga Ost

Gratulation auch an die Union Katsdorf, 
die eine tadellose Meisterschaft absol-
vierte und sich wochenlang sogar als Ti-
telaspirant präsentierte. Der verletzungs-
bedingte Ausfall von Spielmacher Andi 
Wögerbauer – dem wir für seine neue 
Trainertätigkeit alles Gute wünschen – war 
ein schwerer Schlag für die Mannschaft, 
die dennoch mit großem Kampfgeist 

die Frühjahrssaison 
absolvierte. Die SPÖ 
Katsdorf wünscht dem 
erfolgreichen Team 
sowie Obmann, Josef 
Mühlberger, eine 
weitere erfolgreiche 
Saison in Oberöster-
reichs zweithöchster Liga.

Bringen Scherben Glück?
Vandalismus ohne ersichtlichen Grund

Nein, Scherben bringen sicher kein 
Glück – zumindest jener nicht, die die 
zerbrochenen Utensilien ihr Eigen nennt 
–  der SPÖ Katsdorf!
Der Vandalismus auf einen Schaukasten 
(Höbarth-Haus) und einigen irreparabel 
zerschlagene Plakatständer – Anfang 
Juni vollzogen – war hoffentlich ein 
Einzelfall und Ausrutscher zerstörungs-
wütiger NachtschwärmerInnen. Im Sin-
ne der – politischen – Fairness ersucht 

die SPÖ Katsdorf, sich die aufgestaute 
Wut, den Frust, die Verständnislosigkeit 
– was immer die Gründe sind – nicht an 
stummen Objekten auszulassen, sondern 
zwecks Klärung von Unstimmigkeiten das 
Gespräch mit jenen zu suchen, die da-
von betroffen sind bzw. auch finanziellen 
Schaden erlitten haben. Das hilft meist 
wesentlich mehr……!
Ewald Biermair
Stv. Parteiobmann

Fritz Wegschaider, Christian Lehner, Günther Saumer

Josef Mühlberger, Günther Saumer

Der zerstörte Schaukasten
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Motorikpark – ASKÖ
Ein naturelles Kleinod in romantischen Gefilden

Der Motorikpark beim ASKÖ-
Sportgelände ist einer von drei 
Motorikparkoasen im Gemein-
degebiet von Katsdorf. Diese 
Einrichtungen erweitern die in 
Katsdorf bereits sehr ausgepräg-
te Struktur an Gesundheits- 
und Bewegungsangeboten. 
Die  vorhandenen Geräte stehen 
allen fitnessorientierten Nutzer-
gruppen – Kinder bis Senioren 
– kostenlos zur Verfügung. Die 
Ausrichtung der einzelnen Geräte-
kombinationen auf dieser Anlage 
ist deutlich an die Anforderungen 
eines zielorientierten Leistungs-
trainings orientiert. Die Stationen 
umfassen mehrere Schwerpunkte, 
wie z.B. Koordination, Beweglich-
keit, Rumpfkraft, Beinkraft und 
Ausdauer. Wer von den sport- und 
bewegungsbegeisterten Katsdor-
ferInnen diesen schattigen Park 
noch nicht kennt, sollte ihn sich 
zeitnehmend zu Gemüte führen. 
Zusätzlich dient das Biotop – bei 
diversen Aktivitäten eingebun-
den – als Ruhepol für Ausspan-
ner. Vor, nach oder auch während 
des Walkens oder Joggens bzw. 
vor einem Spiel auf dem frei zu-

gänglichen Beach-Volleyball-
platz neben den Tennisplätzen 
der ASKÖ eignen sich die Geräte 
zur Auflockerung bzw. zum Auf-
wärmen der Muskeln sehr gut. In 
der nebenliegenden Gaststätte im 
ASKÖ-Gebäude („Checkpoint 
Charly“) kann man sich wäh-
rend der Öffnungszeiten (täglich 
ab 10.00 Uhr, außer Montag ab 
16.00 Uhr) mit erfrischenden Ge-
tränken versorgen. Auch ich habe 
mittlerweile begonnen, meist in 
der Endphase des Bikens oder 
Laufens mich einigen Muskulatur- 
oder Dehnungsübungen in dieser 
Oase der Ruhe hinzugeben. Es 
entspannt unheimlich. Nutzen Sie 
diese Einrichtung, verehrte Kats-
dorferinnen und Katsdorfer, es 
dient Ihrer Gesundheit!
Ewald Biermair
Stv. Parteiobmann
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Beachvolleyball 
Was Beachvolleyball bewirken kann, lässt sich am be-
sten beim jährlich im Juli ausgetragenen Grand Slam – 
Turnier in Klagenfurt ablesen. Damit verbindet man: Spaß, 
Spannung, Begeisterung, Feierlaune, Jugend….!. Nun 

– so prächtig geht`s auf den Katsdorfer Beachvolleyball-
plätzen zwar nicht ab, die Möglichkeit diverse sportliche 
Veranstaltungen auf dem kostenfrei und jedermann/frau 
zugängigen, idyllisch und ruhig gelegenen Platz neben 
den Tennisplätzen bzw. dem Motorikpark auf der ASKÖ - 
Sportanlage, ist aber jederzeit gegeben. Es wär doch was, 
wenn auch in Katsdorf sportliche Aktivitäten im Rahmen 
von z.B. Vereins- oder Dorfmeisterschaften bzw. auch 
ortsübergreifenden Turnieren in puncto Beachvolleyball ab-
gehalten werden würden. Es würde das Sport- und Bewe-
gungsangebot in Katsdorf noch um ein Stück bereichern. 
Ewald Biermair
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6. Urlaubswoche
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Einer der gern unter die Leu-
te geht

„Ich bin einer, der gern unter die Leute geht. 
Ich werde deshalb viel in den Bezirken unter-
wegs sein und mir vor Ort anhören, wo die 
Menschen der Schuh drückt“, kündigt der 
Newcomer im Landhaus an.

„Reinhold Entholzer bringt nicht nur frische 
Kraft, sondern auch viel Erfahrung mit. Er war 
zuletzt Landesvorsitzender der Fraktion Sozi-
aldemokratischer Gewerkschafter,  Arbeiter-
kammer-Vizepräsident, davor  u.a. Landes-
vorsitzender der Gewerkschaft vida und lan-

ge Jahre Gemeinderat in Steegen. Mit dem 
gelernten ÖBB-Techniker kommt ein ausge-
wiesener Fachmann für Fragen des öffentli-
chen Verkehrs in unser Regierungsteam. Er 
war schon bisher ein wichtiger Gestalter in 
der SP Oberösterreich und im Parteireform-
prozess morgen.rot. Der neue Landesrat ist 
ein Vertreter der arbeitenden Menschen und 
Verfechter sozialer Gerechtigkeit, die gerade 
bei den Fragen der Mobilität eine immer grö-
ßere Rolle spielt“, so SP-Landesvorsitzender 
LH-Stv. Josef Ackerl. 

GerechtiGkeit erkämpfen!
„ Etwas zu bewegen und im Sinne der Ge-
rechtigkeit unser Zusammenleben mitzu-
gestalten“, das ist für den neuen Landesrat 
die besondere Herausforderung in der Poli-
tik. 

„So lange eine Million Österreicher an der 
Armutsgrenze lebt, ist es Aufgabe und Ver-
pflichtung, dieses gesellschaftliche System 
zu verbessern. Es ist genug Geld da, es ist 
nur falsch verteilt“, so Entholzer. 

Reinhold Entholzer:„Ich bin einer, 
der gern unter die Leute geht“

DER NEuE LANDESRAT: EIN „MANN DER BASIS“

ing. reinhold entholzer wurde am 10. mai als neuer Verkehrs-Landesrat angelobt. „mit reinhold 
entholzer kommt ein mann der Basis in die führungsriege der SpÖ, der politischen herausforderun-
gen mit ernsthaftigkeit und großem einsatz begegnet. er hat er sich stets für die berechtigten 
interessen der Arbeitnehmerinnen und Arbeiternehmer eingesetzt“, so SpÖ-klubvorsitzende  
mag.a Gertraud Jahn. 

Die sozialen Werte hochhalten – das braucht jetzt viel frische Kraft.
Denn die Löhne bleiben hinter den enormen Pro� ten zurück.
Wir halten gemeinsam dagegen. Und wir wollen Neues bewegen. 
Für die Menschen. Für den Zusammenhalt. Für unser Oberösterreich!

v.l.n.r.: 
Gerda Weichsler-Hauer, 
Josef Ackerl, 
Gertraud Jahn, 
Reinhold Entholzer

ooe.spoe.at

Freiheit. 
Gerechtigkeit. 
Solidarität. 
Gleichheit.

oberösterreich 
neu bewegen!oberösterreich 

oberösterreich 
Mit frischer Kraft:
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KINDERFEST

bei der ASKÖ Sportanlage
SPIEL und 

SPASS für ALLE


